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(567)  Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Dekorfolie (1) und eine Dekorfolie (1) mit zu-
mindest einer Tragerfolie (2) und zumindest einer Dekor-
schicht (3), wobei die zumindest eine Dekorschicht (3)

ein Birstmuster einer gebirsteten Oberflache aufweist
und das Birstmuster und die Dekorschicht (1) auf die
Tragerfolie (2) aufgedruckt sind, insbesondere direkt auf
die Tragerfolie (2) aufgedruckt sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Herstel-
lung einer Dekorfolie.

[0002] Weiters betrifft die Erfindung eine Dekorfolie mit
zumindest einer Tragerfolie und zumindest einer Dekor-
schicht.

[0003] Bei der Herstellung von Dekorfolien, welche
den Eindruck einer gebirsteten Oberflache, insbeson-
dere geblrsteten metallischen Oberflache in Edelstahl-
optik, vermitteln sollen, wird tblicherweise eine Folie ge-
burstet und anschlieRend mit einer metallischen Schicht
beschichtet. Derartige Dekorfolien werden Ublicherweise
im Automobilbau, in der Architektur, im Mobelbau und
fur elektrische Gerate, Kiihischranke, Toaster, (tragbare)
Elektrogerate, Wandpaneele etc. verwendet, um den
Eindruck einer gebiirsteten metallischen Oberflache zu
erzeugen. Hierzu werden die Folien auf jene Oberflache
der entsprechenden Gegenstande aufgeklebt, die den
Eindruck einer gebursteten Metalloberflache aufweisen
sollen.

[0004] Eine Folie und ein Verfahren der eingangsge-
nannten Art sind beispielsweise aus der WO
2007054343 A2 bekannt geworden. Nachteilig an den
bekannten Verfahren ist, dass sie relativ aufwendig und
kostenintensiv sind.

[0005] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung die
Nachteile des Stands der Technik zu Gberwinden und
die Herstellung von Dekorfolien mit einer metallischen
und gebiirsteten Oberflache zu vereinfachen.

[0006] Diese Aufgabe wird mit einem Verfahren der
eingangsgenannten Art erfindungsgemaR dadurch ge-
I6st, dass es zumindest folgende mit oder ohne Zwi-
schenschritte ausgefihrte Schritte umfasst,

i) Bereitstellen einer Tragerfolie und

ii) Aufdrucken zumindest einer, ein Burstmuster ei-
ner gebirsteten Oberflaiche aufweisenden Dekor-
schicht mittels eines Druckverfahrens auf die Tra-
gerfolie, insbesondere direkt auf die Tragerfolie.

[0007] Durch die erfindungsgemafe Lésung wird die
Herstellung von Folien, welche eine gebiirstete Oberfla-
che aufweisen, wesentlich vereinfacht, da ein eigener
von einem Beschichten der Folie getrennter Schritt des
Birstens der Folie entfallt.

[0008] Um den Eindruck einer gebirsteten metalli-
schen Oberflache zu erzeugen, kann zum Aufdrucken
der Dekorschicht zumindest eine, metallische Pigmente,
insbesondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au
und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder
FTO und/oder ZnO und/oder Al,O5 und/oder Zn-Chro-
mat und/oder Fe-Oxide und/oder CuO, enthaltende Tinte
oderzumindest ein, metallische Pigmente, insbesondere
Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO,
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und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder
Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder Al,05 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxi-
de und/oder CuO und/oder farbkippende Interferenzpig-
mente und/oder SiO, Pigmente enthaltender Lack ver-
wendet werden.

[0009] GemaR einer Variante der Erfindung kann an-
stelle der Verwendung eines Lacks oder einer Tinte zum
Aufdrucken der Dekorschicht in Schritt ii) die Dekor-
schicht durch Aufdrucken zumindest einer in flissiger
Form vorliegenden Metalllegierung oder zumindest ei-
nes in flissiger Form vorliegenden Metalls, insbesonde-
re Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO,
und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder
Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder Al,O5 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxi-
de und/oder CuO hergestellt werden.

[0010] Um eine Befestigung der Dekorfolie auf einem
beliebigen Gegenstand bzw. Substrat zu erleichtern,
kanndie Tragerfolie zwischen Schritt i) und Schrittii) oder
nach Schritt ii) auf einer der Dekorschicht gegentiberlie-
genden Oberflache mit einer Siegelschicht beschichtet
werden, sodass die Tragerfolie zwischen der Dekor-
schichtund der Siegelschicht zu liegen kommt, oder dass
die Dekorschicht mit einer Siegelschicht beschichtet
wird, oder dass die Dekorschicht selbst die Siegelschicht
bildet.

[0011] An dieser Stelle sei daraufhingewiesen, dass
unter "Beschichten" in diesem Dokument sowohl ein mit-
telbares als auch ein unmittelbares Beschichten verstan-
den wird. In diesem Sinne bedeutet in dem gesamten
Dokument "eine erste Schicht ist mit einer zweiten
Schicht beschichtet" sowohl, dass die zweite Schicht di-
rekt und unmittelbar auf der ersten Schicht ohne Zwi-
schenschicht aufgebracht ist und an dieser anliegt, als
auch, dass zwischen der ersten Schicht und der zweiten
Schicht Zwischenschichten, beispielsweise in Form von
Haftvermittlern, etc., angeordnet sein kénnen.

[0012] Die Funktion der Siegelschicht besteht bevor-
zugt darin, Unebenheiten des Substrates, auf welches
die Dekorfolie aufgebracht wird auszugleichen. Beson-
ders bevorzugt handelt es sich bei der Siegelschicht um
ein fugenfillendes Material. Zum Verkleben der erfin-
dungsgemalen Dekorfolie mit der Oberflache eines
Substrats, beispielsweise einer Mdbelfront, etc. kann
noch zusatzlich eine Klebeschicht auf die Siegelschicht
aufgebracht werden.

[0013] Abhangig von der Oberflaiche des Substrates
kann die Siegelschicht selbst schon an der Substrato-
berflache kleben bzw. dauerhaft haften, ohne dass hier-
fur ein weiterer Kleber zum Einsatz kommen muss. So
kann beispielsweise bei Substraten mit einer Oberflache
aus Kunststoff auf einen Kleber verzichtet werden, wah-
rend bei Metalloberflachen die Verwendung eines zu-
satzlichen Klebers vorteilhaft ist.

[0014] Um die Dekorfolie vor mechanischen Bescha-
digungen zu schiitzen, kann auf zumindest eine Seite
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der Dekorfolie als eine auf3erste Schicht der Dekorfolie
eine Schutzschicht aus einem Klarlack, insbesondere
aus einem UV-hartenden Klarlack aufgebracht werden,
bevorzugt wird die Dekorschicht mit dem Klarlack be-
schichtet. Die Seite, auf welcher der Schutzlack aufge-
bracht wird, wird hierbei so gewahlt, dass die Schutz-
schicht bei der applizierten Dekorfolie auf3en liegt. Be-
vorzugt weist der Klarlack eine hohe Kratzfestigkeit auf.
Der UV-hartende Lack kann beispielsweise ein radika-
lisch polymerisierbarer UV-Lack auf Basis von Acrylmo-
nomeren sein.

[0015] Qualitativbesonders hochwertige Oberflachen,
die von einer tatsachlich gebirsteten Oberflache nicht
unterscheidbar sind, lassen sich dadurch realisieren,
dass die Dekorschicht mittels zumindest eines ein Druck-
raster mit einer eingepragten Burststruktur aufweisen-
den Druckzylinders auf die Tragerfolie aufgedruckt wird,
wobei eine Negativstruktur der eingepragten Burststruk-
tur in die Dekorschicht Ubertragen wird.

[0016] Vorteilhafterweise besteht die in Schritt i) be-
reitgestellte Tragerfolie aus einem oder mehreren Mate-
rialien ausgewahlt aus der Gruppe Polyimid (PI), Poly-
propylen (PP), monoaxial orientiertem Polypropylen
(MOPP), biaxial orientierten Polypropylen (BOPP), Po-
lyethylen (PE), Polyphenylensulfid (PPS), Polyethere-
therketon (PEEK) Polyetherketon (PEK), Polyethyleni-
mid (PEI), Polysulfon (PSU), Polyaryletherketon (PAEK),
Polyethylennaphthalat (PEN), fliissigkristalline Polyme-
re (LCP), Polyester, Polybutylenterephthalat (PBT), Po-
lyethylenterephthalat (PET), Polyamid (PA), Polycarbo-
nat (PC), Cycloolefincopolymere (COC), Polyoximethy-
len (POM), Acrylnitril-butadien-styrol (ABS), Polyvinyl-
chlorid (PVC) Ethylentetrafluorethylen (ETFE), Polytet-
rafluorethylen (PTFE), Polyvinylfluorid (PVF), Polyviny-
lidenfluorid (PVDF) und/oder Ethylen-Tetrafluorethylen-
Hexafluorpropylen-Fluorterpolymer (EFEP).

[0017] Die oben genannte Aufgabe kann auch mit ei-
ner Dekorfolie der eingangsgenannten Art erfindungsge-
maf dadurch gel6st werden, dass die Dekorfolie insbe-
sondere nach einem der Anspriiche 1 bis 7 hergestellt
ist und die zumindest eine Dekorschicht ein Birstmuster
einer gebursteten Oberflache aufweist und das Burst-
muster und die Dekorschicht auf die Tragerfolie aufge-
druckt sind, insbesondere direkt auf die Tragerfolie auf-
gedruckt sind.

[0018] GemaR einer Variante der Erfindung kann die
Dekorschicht aus zumindest einer, metallische Pigmen-
te, insbesondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder
Au und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder
FTO und/oder ZnO und/oder Al,O5 und/oder Zn-Chro-
matund/oder Fe-Oxide und/oder CuO, enthaltenden Tin-
te oder aus zumindest einem, metallische Pigmente, ins-
besondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au
und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder
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FTO und/oder ZnO und/oder Al,O5 und/oder Zn-Chro-
mat und/oder Fe-Oxide und/oder CuO und/oder farbkip-
pende Interferenzpigmente und/oder SiO, Pigmente,
enthaltenden Lack hergestellt sein.

[0019] Alternativ kann die Dekorschicht aus aus zu-
mindest einer Metalllegierung oder zumindest einem Me-
tall, insbesondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder
Au und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder
FTO und/oder ZnO und/oder Al204 und/oder Zn-Chro-
mat und/oder Fe-Oxide und/oder CuO hergestellt sein.

[0020] Die Tragerfolie der erfindungsgemaflen Dekor-
folie kann aus einem oder mehreren Materialien ausge-
wahlt aus der Gruppe Polyimid (PI), Polypropylen (PP),
monoaxial orientiertem Polypropylen (MOPP), biaxial
orientierten Polypropylen (BOPP), Polyethylen (PE), Po-
lyphenylensulfid (PPS), Polyetheretherketon (PEEK)
Polyetherketon (PEK), Polyethylenimid (PEI), Polysulfon
(PSU), Polyaryletherketon (PAEK), Polyethylennaphtha-
lat (PEN), flussigkristalline Polymere (LCP), Polyester,
Polybutylenterephthalat (PBT , Polyethylenterephthalat
(PET), Polyamid (PA), Polycarbonat (PC), Cycloolefin-
copolymere (COC), Polyoximethylen (POM), Acrylnitril-
butadien-styrol (ABS), Polyvinylchlorid (PVC), Ethylen-
tetrafluorethylen (ETFE), Polytetrafluorethylen (PTFE),
Polyvinylfluorid (PVF), Polyvinylidenfluorid (PVDF)
und/oder Ethylen-Tetrafluorethylen-Hexafluorpropylen-
Fluorterpolymer (EFEP) bestehen. Weiters kann eine du-
Rerste Schicht der Dekorfolie durch eine Schutzschicht
aus einem Klarlack, insbesondere aus einem UV-gehar-
teten Klarlack, gebildet sein, wobei die Schutzschicht be-
vorzugt auf die Dekorschicht aufgebracht ist.

[0021] Zudem kann die Tragerfolie an einer der Dekor-
schicht gegenuberliegenden Oberflache mit einer Sie-
gelschicht beschichtet sein, sodass die Tragerfolie zwi-
schen der Dekorschicht und der Siegelschicht angeord-
net ist, oder dass die Dekorschicht mit der Siegelschicht
beschichtetist, oder dass die Dekorschicht selbst die Sie-
gelschicht bildet.

[0022] Die Siegelschicht kann aus Polymeren herge-
stellt sein, beispielsweise, Copolyester, Harze auf Basis
von Acrylat,- Urethan- und Epoxidgruppen, Si-modifizier-
ten Bindemittel, Polyolefinen etc.

[0023] Vorteilhafterweise kann die Siegelschicht aus
einem Kunststoff, insbesondere aus einem duroplasti-
schen, elastomeren und/oder thermoplastischen Kunst-
stoff gebildet sein.

[0024] GemaR einer vorteilhaften Variante der Erfin-
dung kann die Tragerfolie eine Dicke zwischen 5 - 700
pm, bevorzugt 5 - 200 um, besonders bevorzugt 5 - 125
pm, insbesondere 10 -75 pm aufweisen.

[0025] Ginstigerweise kann die Dekorschicht eine
Schichtdicke zwischen 5 nm bis 100 uwm, insbesondere
zwischen 5 nm und 50 pum, bevorzugt zwischen 5 nm
und 30 um, besonders bevorzugt zwischen 100 nm und
20 wm, aufweisen.

[0026] Bei einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
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dung kann die Schutzschicht eine Schichtdicke zwischen
0,5 wm bis 100 pm, vorzugsweise zwischen 1 pum bis 50
wm, besonders bevorzugt zwischen 1 pm und 20 pm
aufweisen.

[0027] Zum besseren Verstandnis der Erfindung wird
diese anhand der nachfolgenden Figuren naher erlau-
tert.

[0028] Es zeigen jeweils in stark vereinfachter, sche-
matischer Darstellung:

Fig. 1  Einen Schichtaufbau einer erfindungsgema-
Ren Dekorfolie.
[0029] Einfiihrend sei festgehalten, dass in den unter-

schiedlich beschriebenen Ausfiihrungsformen gleiche
Teile mit gleichen Bezugszeichen bzw. gleichen Bauteil-
bezeichnungen versehen werden, wobei die in der ge-
samten Beschreibung enthaltenen Offenbarungen sinn-
gemal auf gleiche Teile mit gleichen Bezugszeichen
bzw. gleichen Bauteilbezeichnungen tibertragen werden
kénnen. Auch sind die in der Beschreibung gewahlten
Lageangaben, wie z.B. oben, unten, seitlich usw. auf die
unmittelbar beschriebene sowie dargestellte Figur bezo-
gen und sind diese Lageangaben bei einer Lageande-
rung sinngemal auf die neue Lage zu Ubertragen.
[0030] Séamtliche Angaben zu Wertebereichen in ge-
genstandlicher Beschreibung sind so zu verstehen, dass
diese beliebige und alle Teilbereiche daraus mitumfas-
sen, z.B. ist die Angabe 1 bis 10 so zu verstehen, dass
samtliche Teilbereiche, ausgehend von der unteren
Grenze 1 und der oberen Grenze 10 mit umfasst sind,
d.h. séamtliche Teilbereiche beginnen mit einer unteren
Grenze von 1 oder groRer und enden bei einer oberen
Grenze von 10 oder weniger, z.B. 1 bis 1,7, oder 3,2 bis
8,1, oder 5,5 bis 10.

[0031] GemaR Fig. 1 wird beieinem Verfahren zur Her-
stellung einer Dekorfolie 1 in einem Schritt i) eine Tra-
gerfolie 2 bereitgestellt. In einem Schritt ii) wird dann eine
Dekorschicht 3 mit einem Birstmuster einer gebiirsteten
Oberflache mittels eines Druckverfahrens auf die Tra-
gerfolie 2 aufgedruckt. Besonders bevorzugt wird die De-
korschicht direkt auf die Tragerfolie 2 aufgedruckt. Vor
dem Bedrucken der Tragerfolie 2 kann diese auch vor-
behandelt werden, beispielsweise indem eine Schicht
aus einem Haftvermittler aufgebracht wird.

[0032] Die Dekorschicht 3 wird bevorzugt mittels eines
ein Druckraster mit einer eingepragten Burststruktur auf-
weisenden Druckzylinders auf die Tragerfolie 2 aufge-
druckt. Hierbei wird eine Negativstruktur der in die Man-
telflache des Druckzylinders eingepragten, beispielswei-
se eingravierten, Burststruktur in die Dekorschicht 3
Ubertragen. Hierbei erfolgt eine Nachstellung einer
Burststruktur mit dem Druckzylinder. Als Druckverfahren
kann beispielsweise ein Tiefdruckverfahren zum Einsatz
kommen.

[0033] Die Tragerfolie 2 kann aus einem oder mehre-
ren Materialien ausgewahlt aus der Gruppe Polyimid (Pl),
Polypropylen (PP), monoaxial orientiertem Polypropylen
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(MOPP), biaxial orientierten Polypropylen (BOPP), Po-
lyethylen (PE), Polyphenylensulfid (PPS), Polyethere-
therketon (PEEK) Polyetherketon (PEK), Polyethyleni-
mid (PEI), Polysulfon (PSU), Polyaryletherketon (PAEK),
Polyethylennaphthalat (PEN), flissigkristalline Polyme-
re (LCP), Polyester, Polybutylenterephthalat (PBT), Po-
lyethylenterephthalat (PET), Polyamid (PA), Polycarbo-
nat (PC), Cycloolefincopolymere (COC), Polyoximethy-
len (POM), Acrylnitril-butadien-styrol (ABS), Polyvinyl-
chlorid (PVC) Ethylentetrafluorethylen (ETFE), Polytet-
rafluorethylen (PTFE), Polyvinylfluorid (PVF), Polyviny-
lidenfluorid (PVDF) und/oder Ethylen-Tetrafluorethylen-
Hexafluorpropylen-Fluorterpolymer (EFEP) bestehen.
[0034] Zum AufdruckenderDekorschicht3 aufdie Tra-
gerfolie kann zumindest eine, metallische Pigmente, ins-
besondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au
und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder
FTO und/oder ZnO und/oder Al,O5 und/oder Zn-Chro-
mat und/oder Fe-Oxide und/oder CuO, enthaltende Tinte
oder zumindest ein, metallische Pigmente, insbesondere
Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO,
und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder
Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder Al,05 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxi-
de und/oder CuO und/oder farbkippende Interferenzpig-
mente und/oder SiO, Pigmente enthaltender Lack ver-
wendet werden.

[0035] Alternativ kann in Schritt ii) die Dekorschicht 3
durch Aufdrucken zumindest einer in fliissiger Form vor-
liegenden Metalllegierung oder zumindest eines in flis-
siger Form vorliegenden Metalls, insbesondere Al
und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO,
und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder
Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder Al,05 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxi-
de und/oder CuO hergestellt werden.

[0036] Die Dekorschicht 3 kann mit einem Klarlack,
insbesondere mit einem UV-hartenden Klarlack, als
Schutzschicht 5 gegen ein Zerkratzen beschichtet wer-
den. Die Schutzschicht 5 kann direkt auf die Dekorschicht
3 aufgebracht werden. Alternativ kénnen jedoch noch
eine oder mehrere Schichten, beispielsweise ein Haft-
vermittler, etc., zwischen der Dekorschicht 3 und der
Schutzschicht 5 angeordnet werden. Der UV-hartende
Lack kann beispielsweise ein radikalisch polymerisier-
barer UV-Lack auf Basis von Acrylmonomeren sein. Die
Schutzschicht 5 kann alternativ auch auf einer der De-
korschicht 3 gegenlberliegenden Seite der Tragerfolie
2 angeordnet sein. Die Anordnung der Schutzschicht 5
hangt davon ab, welche Seite der Dekorfolie 1 in einem
montierten Zustand auf3en liegt und der Oberflache, auf
der die Dekorfolie 1 angebracht werden soll, abgewandt
ist.

[0037] Zwischen Schritt i) und Schritt ii) oder nach
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Schritt ii) kann Tragerfolie 2 auf einer der Dekorschicht
3 gegeniberliegenden Oberflaiche mit einer Siegel-
schicht 4 beschichtet werden. In dem Schichtaufbau der
fertiggestellten Dekorfolie 1 kommt die Tragerfolie 2 zwi-
schen der Dekorschicht 3 und der Siegelschicht 4 zu lie-
gen. Alternativ kann die Siegelschicht 4 aber auch auf
der Seite der ein Burstmuster einer gebiirsteten Oberfla-
che aufweisenden Dekorschicht 3 aufgebracht sein, wo-
bei die Schutzschicht 5 hierbei auf der der Dekorschicht
3 gegenlberliegenden Seite der Tragerfolie 2 angeord-
netsein kann. Die Siegelschicht4 kann aus einem Kunst-
stoff, insbesondere aus einem duroplastischen, elasto-
meren und/oder thermoplastischen Kunststoff gebildet
sein. Die Dekorschicht 3 selbst kann gemalR einer alter-
nativen Ausfiihrungsform als Siegelschicht4 ausgebildet
sein und diese ersetzen.

[0038] Aufdie Siegelschicht 4 der fertiggestellten De-
korfolie 1 oder auf die Dekorschicht 3 oder auf die Seite
der Dekorfolie 1, welche der Dekorschicht 3 abgewandt
ist, kann beispielsweise noch eine Schicht 6 aus einem
Farblack oder einem Kleber, beispielsweise einem ge-
farbten Kleber zur Verbindung mit einem Substrat 7, d.h.
der Oberflache eines zu beschichtenden Gegenstandes,
aufgebracht sein. Die Schicht 6 kann beispielsweise aus
PVB (Polyvinylbutyral), PVC (Polyvinylchlorid), PU (Po-
lyurethan), Polyester, Melaminharzen, Epoxidharzen
oder unter Einwirkung von elektromagnetischer Strah-
lung aushartenden Systemen wie Acrylaten hergestellt
sein. Der pigmentierte Lack der Schicht 6 oder die De-
korschicht 3 kdnnte auch die Siegelschicht 4 bilden und
diese ersetzen.

[0039] Beidem in Fig. 1 dargestellten Schichtaufbau
kann die Tragerfolie 2 eine Dicke zwischen 5 - 700 pum,
bevorzugt 5 - 200 um, besonders bevorzugt 5 - 125 pm,
insbesondere 10-75 um aufweisen. Die Dekorschicht 3
weist eine Schichtdicke zwischen 5 nm bis 100 pm, ins-
besondere zwischen 5 nm und 50 pm, bevorzugt zwi-
schen 5 nm und 30 pm, besonders bevorzugt zwischen
100 nm und 20 pm, auf. Die Schutzschicht 5 kann hin-
gegen eine Schichtdicke zwischen 0,5 pm bis 100 pum,
vorzugsweise zwischen 1 pum bis 50 pum, besonders be-
vorzugt zwischen 1 pum und 20 um aufweisen wahrend
die Siegelschicht 4 bevorzugt Schichtdicken zwischen
100 nm bis 20 pm aufweist.

[0040] Der Ordnung halber sei abschlieRend darauf
hingewiesen, dass zum besseren Versténdnis des Auf-
baus Elemente teilweise unmalfistablich und/oder ver-
groRert und/oder verkleinert dargestellt wurden.

Bezugszeichenaufstellung
[0041]

Dekorfolie
Tragerfolie
Dekorschicht
Siegelschicht
Schutzschicht

a b wWwN =

(]
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6
7

Klebeschicht
Substrat

Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Herstellung einer Dekorfolie (1), da-
durch gekennzeichnet, dass es zumindest folgen-
de mit oder ohne Zwischenschritte ausgefiihrte
Schritte umfasst,

i) Bereitstellen einer Tragerfolie (2) und

ii) Aufdrucken zumindest einer, ein Birstmuster
einer gebursteten Oberflache aufweisenden
Dekorschicht (3) mittels eines Druckverfahrens
auf die Tragerfolie (2), insbesondere direkt auf
die Tragerfolie (2).

Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zum Aufdrucken der Dekorschicht
(3) zumindest eine, metallische Pigmente, insbeson-
dere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au
und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd
und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO
und/oder FTO und/oder ZnO und/oder Al20;
und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxide und/oder
CuO, enthaltende Tinte oder zumindest ein, metal-
lische Pigmente, insbesondere Al und/oder Cu
und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni und/oder Cr
und/oder Ptund/oder Pd und/oder TiO, und/oder Cr-
Oxide und/oder ZnS und/oder ITO und/oder Bi-Oxid
und/oder ATO und/oder FTO und/oder ZnO
und/oder Al205 und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-
Oxide und/oder CuO und/oder farbkippende Interfe-
renzpigmente und/oder SiO, Pigmente enthaltender
Lack verwendet wird.

Verfahren nach Anspruch 1 dadurch gekennzeich-
net, dass in Schritt ii) die Dekorschicht (3) durch
Aufdrucken zumindest einer in flissiger Form vor-
liegenden Metalllegierung oder zumindest eines in
flissiger Form vorliegenden Metalls, insbesondere
Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder
Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder
TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO
und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO
und/oder ZnO und/oder Al205 und/oder Zn-Chromat
und/oder Fe-Oxide und/oder CuO hergestellt wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragerfolie (2)
zwischen Schritt i) und Schritt i) oder nach Schritt ii)
auf einer der Dekorschicht (3) gegentberliegenden
Oberflache mit einer Siegelschicht (4) beschichtet
wird, sodass die Tragerfolie (2) zwischen der Dekor-
schicht (3) und der Siegelschicht (4) zu liegen
kommt, oder dass die Dekorschicht (3) mit einer Sie-
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gelschicht (4) beschichtet wird, oder dass die Dekor-
schicht (3) selbst die Siegelschicht bildet.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass auf zumindest eine
Seite der Dekorfolie (1) als eine dulierste Schicht
der Dekorfolie (1) eine Schutzschicht (5) aus einem
Klarlack, insbesondere aus einem UV-hartenden
Klarlack aufgebracht wird, bevorzugt wird die Dekor-
schicht (3) mit dem Klarlack, beschichtet.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 5 da-
durch gekennzeichnet, dass die Dekorschicht (3)
mittels zumindesteines ein Druckraster miteiner ein-
gepragten Birststruktur aufweisenden Druckzylin-
ders auf die Tragerfolie aufgedruckt wird, wobei eine
Negativstruktur der eingepragten Birststruktur in die
Dekorschicht (3) Gbertragen wird.

Verfahren nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die in Schritt i) bereit-
gestellte Tragerfolie (2) aus einem oder mehreren
Materialien ausgewahlt aus der Gruppe Polyimid
(PI), Polypropylen (PP), monoaxial orientiertem Po-
lypropylen (MOPP), biaxial orientierten Polypropy-
len (BOPP), Polyethylen (PE), Polyphenylensulfid
(PPS), Polyetheretherketon (PEEK) Polyetherketon
(PEK), Polyethylenimid (PEI), Polysulfon (PSU), Po-
lyaryletherketon (PAEK), Polyethylennaphthalat
(PEN), flissigkristalline Polymere (LCP), Polyester,
Polybutylenterephthalat (PBT), Polyethylentereph-
thalat (PET), Polyamid (PA), Polycarbonat (PC), Cy-
cloolefincopolymere  (COC), Polyoximethylen
(POM), Acrylnitril-butadien-styrol (ABS), Polyvinyl-
chlorid (PVC) Ethylentetrafluorethylen (ETFE), Po-
lytetrafluorethylen (PTFE), Polyvinylfluorid (PVF),
Polyvinylidenfluorid (PVDF) und/oder Ethylen-Te-
trafluorethylen-Hexafluorpropylen-Fluorterpolymer
(EFEP) besteht.

Dekorfolie (1) mitzumindest einer Tragerfolie (2) und
zumindest einer Dekorschicht (3), wobei die Dekor-
folie (1) insbesondere nach einem der Anspriiche 1
bis 7 hergestellt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass, die zumindest eine Dekorschicht (3) ein Birst-
muster einer gebirsteten Oberflache aufweist und
das Burstmuster und die Dekorschicht (1) auf die
Tragerfolie (2) aufgedruckt sind, insbesondere direkt
auf die Tragerfolie (2) aufgedruckt sind.

Dekorfolie nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dekorschicht (3) aus zumindest
einer, metallische Pigmente, insbesondere Al
und/oder Cu und/oder Ag und/oder Au und/oder Ni
und/oder Cr und/oder Pt und/oder Pd und/oder TiO,
und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS und/oder ITO
und/oder Bi-Oxid und/oder ATO und/oder FTO
und/oder ZnO und/oder AI203 und/oder Zn-Chromat
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12.

13.

und/oder Fe-Oxide und/oder CuO, enthaltenden Tin-
te oder aus zumindest einem, metallische Pigmente,
insbesondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder
Au und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder
Pd und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO
und/oder FTO und/oder ZnO und/oder Al,O4
und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxide und/oder
CuO und/oder farbkippende Interferenzpigmente
und/oder SiO, Pigmente enthaltenden Lack herge-
stellt ist.

Dekorfolie nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dekorschicht (3) aus zumindest
einer Metalllegierung oder zumindest einem Metall,
insbesondere Al und/oder Cu und/oder Ag und/oder
Au und/oder Ni und/oder Cr und/oder Pt und/oder
Pd und/oder TiO, und/oder Cr-Oxide und/oder ZnS
und/oder ITO und/oder Bi-Oxid und/oder ATO
und/oder FTO und/oder ZnO und/oder Al,O4
und/oder Zn-Chromat und/oder Fe-Oxide und/oder
CuO hergestellt ist.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragerfolie (2)
aus einem oder mehreren Materialien ausgewahlt
aus der Gruppe Polyimid (PI), Polypropylen (PP),
monoaxial orientiertem Polypropylen (MOPP), bia-
xial orientierten Polypropylen (BOPP), Polyethylen
(PE), Polyphenylensulfid (PPS), Polyetheretherke-
ton (PEEK) Polyetherketon (PEK), Polyethylenimid
(PEI), Polysulfon (PSU), Polyaryletherketon (PA-
EK), Polyethylennaphthalat (PEN), flissigkristalline
Polymere (LCP), Polyester, Polybutylenterephthalat
(PBT), Polyethylenterephthalat (PET), Polyamid
(PA), Polycarbonat (PC), Cycloolefincopolymere
(COC), Polyoximethylen (POM), Acrylnitril-butadi-
en-styrol (ABS), Polyvinylcarbonat (PVC) Ethylente-
trafluorethylen (ETFE), Polytetrafluorethylen
(PTFE), Polyvinylfluorid (PVF), Polyvinylidenfluorid
(PVDF) und/oder Ethylen-Tetrafluorethylen-Hexa-
fluorpropylen-Fluorterpolymer (EFEP) besteht.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass eine aulerste
Schicht der Dekorfolie (1) durch eine Schutzschicht
(5) aus einem Klarlack, insbesondere aus einem UV-
geharteten Klarlack, gebildet ist, wobei die Schutz-
schicht (5) bevorzugt auf die Dekorschicht (3) auf-
gebracht ist.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Tragerfolie (2) an
einer der Dekorschicht (3) gegenulberliegenden
Oberflache mit einer Siegelschicht (4) beschichtet
ist, sodass die Tragerfolie (2) zwischen der Dekor-
schicht (3) und der Siegelschicht (4) angeordnet ist,
oder dass die Dekorschicht (3) mit der Siegel-
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schicht(4) beschichtet ist, oder dass die Dekor-
schicht (3) selbst die Siegelschicht (4) bildet.

Dekorfolie nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Siegelschicht (4) aus einem Kunst-
stoff, insbesondere aus einem duroplastischen,
elastomeren und/oder thermoplastischen Kunststoff
gebildet ist.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass Tragerfolie (2) eine
Dicke zwischen 5 - 700 pwm, bevorzugt 5 - 200 um,
besonders bevorzugt 5 - 125 um, insbesondere 10
- 75 pm aufweist.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dekorschicht (3)
eine Schichtdicke zwischen 5 nm bis 100 pum, ins-
besondere zwischen 5 nm und 50 pwm, bevorzugt
zwischen 5 nm und 30 pum, besonders bevorzugt
zwischen 100 nm und 20 pm, aufweist.

Dekorfolie nach einem der Anspriiche 8 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schutzschicht (5)
eine Schichtdicke zwischen 0,5 pm bis 100 wm, vor-
zugsweise zwischen 1 um bis 50 pm, besonders
bevorzugt zwischen 1 pm und 20 um aufweist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 741 576 A1

Office européen
des brevets

Européisches
European .
0)» patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 19 17 5736

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

AIGNER JOHANN [AT] ET AL.)
18. Mai 2007 (2007-05-18)
* Seite 1 - Seite 6; Anspriiche 1-9 *

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X CN 105 459 532 A (HUBEI INST AEROSPACE 1-17 INV.
CHEMOTECHNOLOGY) B41M3/06
6. April 2016 (2016-04-06) B41M1/24
* Absatz [0004] - Absatz [0032]; Abbildung B44C1/10
1= B44F9/10
X DE 20 2004 015925 Ul (SCHOTT AG [DE]) 1-14 ADD.
24. November 2005 (2005-11-24) B41M1/30
A * Absatz [0009] - Absatz [0089]; 15-17
Abbildungen 1-8 *
A,D |WO 2007/054343 A2 (HUECK FOLIEN GMBH [AT];|[1-17

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B41M
B44F
B44C
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
I
8 Miinchen 15. November 2019 Patosuo, Susanna
(=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
> E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
] Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
0 P : Zwischenliteratur Dokument
w




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 741 576 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 17 5736

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

15-11-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
CN 105459532 A 06-04-2016  KEINE
DE 202004015925 U1 24-11-2005  KEINE
WO 2007054343 A2 18-05-2007 EP 1785268 Al 16-05-2007
EP 1954492 A2 13-08-2008
US 2010035032 Al 11-02-2010
WO 2007054343 A2 18-05-2007

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

10



EP 3 741 576 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2007054343 A2 [0004]

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

